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   Aktuell

Wahlen sind „Weichenstellungen“

Liebe Vereinsmitglieder,

das Jahr 2009 ist das Jahr der Wahlen. Neben der Euro-
pa-, Bundestags-, Kommunal- und Oberbürgermeister-
wahl in Gmünd stehen auch bei den Schwimmern Wahlen
an. Der Schwimmverband Württemberg hat sein Prä-
sidium am 28.März neu gewählt. Der Bezirk Ost-
württemberg wählt ebenfalls. Am 18. Juni 2009 wählt
der Schwimmverein seinen Vorstand in der KRONE in
Wetzgau neu, wozu ich Sie, liebe Mitglieder, schon heute
ganz herzlich einlade.

Wir sind im Vorstand des SVG nach vielen Diskussionen
zu der Überzeugung gekommen, dass es für die Fort-
entwicklung eines Schwimmverbandes nicht richtig sein

kann, dass die Vereine und der Verband dauerhaft unterschiedliche Interessen ver-
folgen.

Vielmehr meinen wir, dass als Keimzelle eines Verbandes die Vereine Einfluss auf die
Verbände nehmen müssen, um sicher zu stellen, dass das an der Basis sportlich not-
wendige auch durchgesetzt wird.

Wir haben uns deshalb entschlossen diese Verantwortung an- und wahrzunehmen
und für Spitzenämter in Bezirk und Verband zu kandidieren.

Wolfgang Patzke wurde beim Bezirkstag am 6. Mai in Gaildorf zum Stellvertretenden
Vorsitzenden des Bezirks Ostwürttemberg im Schwimmverband Württemberg
gewählt. Dass sich „Wolle“ hierzu bereit erklärt hat, möchte ich nochmals ganz
besonders würdigen.

Auch ich habe mich in die Verantwortung nehmen lassen und wurde beim
Verbandstag am 28.3.2009 in Mühlacker zum Vizepräsidenten „Leistungssport“
des Schwimmverbandes Württemberg gewählt.

Wichtigstes Ziel für mich ist hierbei, die Vereine wieder zu animieren, aktiv im Verband
als „ihrem“ Verband mitzuarbeiten. Weiterhin ist mir eine föderale  Leistungs-
erbringung, sprich dezentrale und zentrale Leistungsgruppen, sehr wichtig, da ich
der festen Überzeugung bin, dass wir mit dem Modell der ausschließlich zentralen



Aktuell

Leistungsgruppe in einem Flächenverband wie Württemberg eine Vielzahl hervor-
ragender Sportler mit diesem Angebot nicht erreichen.

Last but not least ist für mich die Zeit der „Konzeptdiskussionen“ vorüber. Es gilt,
die gefundene und ausdiskutierte Struktur in den nächsten Jahren konsequent und
mit viel Begeisterung flächendeckend im Schwimmverband Württemberg
umzusetzen, damit wir Vereine stolz auf unseren Verband sein können.

Roland Wendel
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   Aktuell

Hauptversammlung

Der Schwimmverein Schwäbisch Gmünd e.V. lädt alle Mitglieder zur Haupt-
versammlung am Donnerstag, 18. Juni 2009 um 19.30 Uhr in den Gasthof
„Krone“, Deinbacher Str. 42, Schwäbisch Gmünd-Wetzgau, ein.
Unsere Hauptversammlung findet gemäß §2 der Satzung im 2-jährigen Turnus
statt. Wir würden uns über eine zahlreiche Teilnahme freuen.

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Ehrungen
3. Berichte des Vorstandes

a. Vorsitzender
b. Stellvertretender Vorsitzender Sport
c. Stellvertretender Vorsitzender Finanzen

4. Bericht der Kassenprüfer
5. Aussprache zu den Berichten
6. Entlastung des Gesamtvorstandes
7. Anträge
8. Neuwahlen
9. Verschiedenes

Anträge sind gem. §9 Absatz 4 der Satzung schriftlich, mit Begründung, bis
spätestens 10. Juni 2009 an die Geschäftsstelle zu richten.

Der Gesamtvorstand

Der Gesamtvorstand wird bei der Hauptversammlung folgende Anträge einbringen:

Satzungsänderung §2

Bisher

§2 Zweck, Aufgaben und Grundsätze
1. Der Vereinszweck ist die Förderung und Ausübung des Sports,

insbesondere des Schwimmsports und seiner Sparten.
    2. Der Verein vertritt die freiheitliche demokratische Lebensform unter

Ausschluß von parteipolitischen, rassistischen und konfessionellen
Gesichtspunkten.
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3. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke
im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.
Der Verein ist selbstlos tätig - er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke.

4. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

Neu hinzuzufügen

5. Die Vereins- und Organämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt.
6. Bei Bedarf können Satzungsämter im Rahmen der haushaltrechtlichen Mög-

lichkeiten entgeltlich auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen
Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26 a EStG (Ehrenamts-
pauschale) ausgeübt werden.

7. Die Entscheidung über die entgeltliche Vereinstätigkeit Abs. (6) trifft der
geschäftsführende Vorstand.

Begründung: mit den neuen Absätzen 5-7 wird den seit 1.1.2008 geltenden
Vorschriften des §3 Nr. 26a) EStG Rechnung getragen.

Beitragserhöhung

Die Beiträge (§ 6 Abs. 1 der Satzung) sind zum 01.01.2010 wie folgt zu erhöhen:

   Bisher   Neu

Einzelmitglied 60,00 66,00 
Familienmitglied 120,00 132,00 

Der Beitrag für die Fördermitgliedschaft bleibt weiterhin bei 35,00   jährlich.

Begründung:

Seit der letzen Beitragserhöhung zum 01.01.2002 sind die Ausgaben für unseren
Sportbereich (Übungsleiter, Wettkampfkosten, Hallenmiete, Lehrgänge) von 61.328 
im Jahre 2002 auf 77.278  im Jahre 2008 angestiegen. Zu diesem Anstieg (26 %)
kommen weitere nicht unerhebliche Kostensteigerungen im Verwaltungsbereich. Nur
durch verschiedene Aktionen (z. B. regelmäßige Sportveranstaltungen und Sponsoring)
ist es möglich, mit einer sehr moderaten Beitragserhöhung auszukommen. Der
Gesamtvorstand bittet die Hauptversammlung der Beitragserhöhung zuzustimmen.
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Roland Wendel zum SVW-Vizepräsidenten gewählt

Mit breiter Brust kehrte der Schwimm-
verein vom Verbandstag des Schwimm-
verbandes Württemberg (SVW) aus
Mühlacker zurück. Mit Roland Wendel
als neuem Vizepräsidenten Leistungs-
sport und seinem „Neu-Mitglied“ Mi-
chael Skorzak, der gar zum Präsidenten
gewählt wurde, besetzt der SVG nach
einigen Jahren ohne Vertretung aus
seinen Reihen im SVW-Vorstand gleich
zwei Schlüsselpositionen. „Wir haben in
den vergangenen Jahren immer wieder
sehr harsche Kritik am Verband geäußert.
Man kann aber lange schimpfen, dann
muss man auch zur Mitarbeit bereit
sein“, begründete Roland Wendel seine
Kandidatur. Während der SVG-Vor-

sitzende einstimmig für drei Jahre als
„Vize“ gewählt wurde, erhielt Michael
Skorzak bei geheimer Wahl 13 Gegen-
stimmen, mit denen er aber leicht leben
kann. „Damit sind wir nach langer Zeit
wieder als einer der großen Vereine im
Lande adäquat im Verband präsent“,
meinte Roland Wendel.

„Unser Ziel muss die Stärkung des
Leistungssport sein und dazu müssen wir
auch finanzielle Mittel gewinnen“, wollte
sich Michael Skorzak zunächst ein ge-
naues Bild im Verband und seinen Ver-
einen machen und wo es gilt die Hebel
ansetzen. Mit dem 50 Jahre alten
Betriebsleiter der Vinzenz-Klinik und

Das neu gewählte Präsidium: Michael Skorzak 6. v. l., Roland Wendel 8. v. l.
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Therme in Bad Ditzenbach steht nun ein
Mann an der Spitze des 47.000 Mitglieder
zählenden Verbandes, der keinen „Stall-
geruch“ hatte. „Die Vorgabe war, dass ein
Kandidat gesucht wird, der von außen
kommt“, begründete Roland Aubele
(stellvertretender SVG-Vorsitzender für
Finanzen) als „Chef“ einer SVW-
Findungskommission, die Michael Skorzak
zur Wahl vorgeschlagen hat. „Damit sollte
auch Vorurteilen und Lagerbildungen aus
dem Weg gegangen werden.“

Allerdings ist Michael Skorzak, der bei der
Wahl einem Schwimmverein angehören
musste und deshalb im Januar beim SVG
eingetreten ist, kein sportliches
„Greenhorn“. So unterstützt das Unter-
nehmen, für das er in Bad Ditzenbach tätig
ist, schon seit längerem auch den SVW.
Der nächste SVW-Verbandstag wird 2012
vom SVG in Gmünd ausgerichtet werden.

                                                            srk

E R  W E L L N E S S - C L O G  F Ü R  A L L E
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   Leistungssport

SVG-Männer kehren in die Oberliga Baden-Württemberg zurück

Die SVG-Männer kehrten bei den Deut-
schen Mannschaftsmeisterschaften
wieder zurück in die Oberliga Baden-
Württemberg. Bei der Aufstiegsrunde im
heimischen Hallenbad setzte sich das
Team souverän durch. Am Ende stand ein
mit 20.754 Punkten klarer erster Platz
und eine um genau 1.079 Zähler bessere
Leistung als zwei Wochen zuvor beim
ersten Durchgang. „Darauf hatten wir
uns vorbereitet, die Mannschaft hat
gekämpft und wurde belohnt“, meinte
Trainer Martin Rademacher. Begleitet
werden die Gmünder bei ihrer Rückkehr
nach nur einem Jahr in der Württem-
berg-Liga vom badischen Vertreter SK
Sparta Konstanz, der mit 19.782 Punkten
stets auf Distanz gehalten wurde. Was
die Gmünder Männer dabei boten, war
zum Teil allererste Sahne und war in
diesem Umfang nicht unbedingt erwar-
tet worden, hatte Martin Rademacher
doch vorsichtig gehofft, die 20.000-
Punkte-Barriere zu knacken, was aber
eindrucksvoll gelang.

Die zweite Garnitur des Schwimm-
vereins, die in der gleichen Liga am Start
war, belegte mit 15.886 Zählern Rang
neun. Da aber aus „wettbewerbstech-
nischen Gründen“ ein Abstieg aus-
gesetzt war, blieb die Mannschaft in der
Württemberg-Liga. Das „Teenie-Team“
der Gmünder Frauen wird auch in der
kommenden Runde im Herbst in der
Oberliga Baden-Württemberg vertreten
sein. Bei der Vorrunde zu den
Deutschen Mannschafts-Meister-
schaften gab es in  Leonberg mit 18.506

Punkten einen siebten Platz und eine
neue „Top-Scoorerin“. Erstmals lieferte
nicht mehr Natalie Mackintosh die
meisten Punkte ab, sondern Anna Sobl
war mit 3.214 Zählern die neue Nummer
eins im Team. Vor allem über 200m

Freistil bot die 15 Jahre alte Schülerin mit
2:10,03 Minuten eine überaus starke
Leistung. Noch nie war eine Gmünderin
in diesem Alter so schnell über diese
Strecke, wie sie. Da im November ver-
gangenen Jahres eigentlich nur ein
Durchgang (außer man erreichte den
Aufstiegskampf) ausgetragen wurde,
hatte man schnell klare Verhältnisse.

Allerdings gab es dann doch noch eine
„Beschäftigungsrunde“ als zweiten
Durchgang mit einem Teil der Vereine aus

Anna Sobl
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den diversen Ligen im Lande. Dabei
zeigte in Böblingen-Dagersheim Anna
Sobl mit einem neuen Vereinsrekord über
800m Freistil (9:19,85 Minuten) was in
ihr steckt. In der Endabrechnung der
Punkte blieben beide Gmünder Teams
aber auf dem Niveau der Vorrunde vor
zwei Wochen hängen. Die Frauen kamen
als Oberliga-Team auf 18.402 Punkte
und damit auf ein Minus von 96 Zählern.
Ähnlich gering war die Differenz der
zweiten Männer-Mannschaft in der
Württemberg-Liga, die sich aber im-
merhin um 70 Punkte auf 15.956
verbessern konnten.

Der SVG-Nachwuchs war unterdessen
bei den württembergischen Jugend-
M a n n s c h a f t s m e i s t e r s c h a f t e n
(Jahrgang 1995 bis 1998) in Stuttgart-
Feuerbach erfolgreich. Dort gab es für
das Team der männlichen Jugend mit
7.969 Punkten den Vize-Titel, die
weibliche Jugend kam mit 10.053
Punkten auf einen vierten Platz.
Zu einem vollen Erfolg wurde für ein Trio
dessen Auftritt bei den Deutschen
Kurzbahn-Meisterschaften in Essen.
Bei vier Starts gab es viermal eine per-
sönliche Bestzeit zu verzeichnen. Vor

allem Philipp Sobl bot eine grandiose
Leistung und setzte sein Vorhaben in die
Realität um, über 200m Schmetterling
den fast genau drei Jahre alten Ver-
einsrekord von Florian Abele von 2:07,97
Minuten zu knacken. Mit 2:04,30
Minuten blieb der Gmünder mehr als
deutlich unter dieser Marke und belegte
damit Rang 20. Außerdem waren Anna
Sobl und Hannes Röhrle am Start. Da
dieses Trio in Essen weilte, gab es bei den

Ostwürttembergischen Bezirks-Meis-
terschaften auf der 25m-Bahn des
„Solymar“ in Bad Mergentheim für den
Schwimmverein in der offenen Klasse
nach neun Titeln im Vorjahr nun ledig-
lich einen: durch Timo Herklotz über 50m
Brust. Dazu kamen hier eine Vizemeis-
terschaft und drei dritte Plätze. In den
Jahrgangsentscheidungen über die 50m-
Strecken, sowie den 100m Lagen gab es
für die Gmünder acht erste, fünf zweite
und sieben dritte Plätze.

Zufrieden zeigte man sich mit den Leis-
tungen eines Nachwuchsteams, das beim
„34. Internationalen Dr.-Otto-Fahr-

Philipp Sobl

Hannes Röhrle
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Gedächtnisschwimmfest“ des SV
Cannstatt auf der 50m-Bahn des „In-
selbades“ an den Start ging. Zwar gab
es gegen die fast übermächtige Kon-
kurrenz von 51 Vereinen aus vier Ländern
(die immerhin 3.149 Meldungen abgege-
ben hatten) lediglich einen ersten, sowie
vier zweite und sieben dritte Plätze, doch
wurden bei fast allen Starts persönliche
Bestzeiten erzielt.

Der Ausflug in das vorweihnachtliche
Dresden zum „18. Christstollen-
Schwimmfest“ des dortigen Dresd-
ner SC lohnte sich. Sechs erste Plätze (die
zudem mit Orginal Dresdner Christstollen
belohnt wurden), 14 zweite und 13 dritte
Plätze waren die Ausbeute bei großer
Konkurrenz auf der 50m-Bahn in den
diversen Altersklassen. Dazu ein dritter
Platz für die 4x50m-Lagenstaffel der
SVG-Männer.

Drei Wochen weilte Anna Sobl mit einem
Auswahlteam der Schwimmverbände
von Baden und Württemberg im Höhen-
trainingslager in Font Romeau. Offenbar
hatte ihr die Luft in den tief verschneiten
französischen Pyrenäen gut getan. Nach
rund 170 Kilometern im Wasser ging es
von dort direkt zum „11. Euromeet“
nach Luxemburg. Auf der dortigen
50m-Bahn konnte die Gmünderin fast
durchweg persönliche Bestzeiten
erzielen. Ihren ersten Start hatte sie über
200 m Freistil. Nach 2:11,56 Minuten
verpasste sie ihren Hausrekord nur
hauchdünn. Ihr Hauptaugenmerk lag
aber auf den 400m Freistil. In einem
beherzten Rennen schlug sie nach
4:32,67 Minuten als Elfte an – in der

offenen Klasse. Über 100m Freistil
verbesserte sich Anna Sobl auf 1:02,92
Minuten.

Die Baden-Württembergischen Meis-
terschaften des Nachwuchses auf der
50m-Bahn des „Inselbades“ in Stuttgart-
Untertürkheim über die „langen
Strecken“ waren überaus stark besetzt.
Der einzige Sieg ging im Jahrgang 1998/
99 über 800m Freistil (11:54,37 Minuten)
auf das Konto von Franziska Vester.

Eine fast maximale Ausbeute erzielte
man beim Auftritt beim „15. Winter-
schwimmfest“ des SV Ludwigshafen
auf der 25m-Bahn. 18 erste, fünf zweite
und vier dritte Plätze (darunter drei
Dreifach-Erfolge) waren die Bilanz. Eine
maximale Ausbeute (sprich Siege bei
allen Starts) konnten dabei Anna Sobl
(vier), Selina Thomas, Carina Matussek
und Lukas Sittner (je drei) einfahren.

Mit vier Titeln war der Schwimmverein
beim Finale im Bezirk Ostwürttem-
berg der Mannschaftsmeisterschaf-
ten bei der Jugend als Gastgeber im
Hallenbad der erfolgreichste Verein.
Zweimal gab es einen Vizetitel und ein

Franziska Vester
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Team kam als Dritter ins Ziel. Zudem
konnten sich in acht Altersklassen sie-
ben Gmünder Teams für das Landes-
finale drei Wochen später in Tübingen
qualifizieren. Dort gab es ein ständiges
Auf und Ab, ein Wechselbad der Ge-
fühle. Am Ende konnte man einen Titel
(bei der weiblichen D-Jugend des
Jahrgangs 1989/99), zwei „Vize“ und
zwei dritte Plätze verbuchen.

Zwischendurch gab es eine Premiere.
Erstmals ging der SVG beim „Hi-Point-
Meeting“ des SV Limmat Zürich an
den Start. In der schweizerischen
Metropole traf man dabei im Hallenbad
von Oerlikon mit seiner 50m-Bahn auf
starke Konkurrenz. Da es zudem keine
(sonst übliche) Altersklassenwertungen
gab, sondern nur in der offenen Klasse
geschwommen wurde, hielt sich die

Ausbeute des SVG mit einem dritten
Platz ziemlich in Grenzen. Verantwort-
lich dafür war das 4x100m-Lagen-
Quartett der Männer.
Zwei erste, vier vierte und zwei dritte
Plätze waren es dann bei den „15.
Internationalen Meisterschaften“
des VfL Sindelfingen auf der 50m Bahn
des „Badezentrums“. Dazu kamen fünf
Plätze in den Endläufen der offenen Klas-
se.

Obwohl man nicht alle Topkräfte im
Einsatz hatte, konnte man trotzdem
neben elf Titeln, noch elf zweite und
zehn dritte Plätze bei den Jahrgangs-
meisterschaften im Bezirk Ost-
württemberg auf der 25m-Bahn des
Hallenbades von Aalen einheimsen.
Eine recht ansehnliche Bilanz gab es beim
„6. Schwaben-Cup“ des SB Schwaben

D-Jugend des SVG. v.l.n.r. Lisa schulz, Lea Botsch, Franziska Vester, Viana Herzer,
Katharina Wagner
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SVG in DSV-Bestenliste stark present

Vor allem zwei Talente des Schwimm-
vereins Gmünd sorgten im vergangenen
Jahr in der Bestenliste des Deutschen
Schwimm-Verbandes (DSV) auf der 25m-
Bahn für einige Furore. Maximilian

Forstenhäusler und Henning Mühlleitner
konnten sich mit ihren Leistungen je elf-
mal in den „Top 25“ des Jahrgang 1997
platzieren. Gleich viermal liegt Maxi-
milian Forstenhäusler gar auf Platz eins.
„Das hat es schon lange nicht mehr beim
Schwimmverein gegeben“, freute sich
Veit Botsch als Trainer des Duos über de-
ren Entwicklung. Die beiden Gmünder
Hoffnungen sind aber nicht alleine in der
DSV-Bestenliste. Insgesamt sind dort 14
Gmünder mit 51 Platzierungen in den
Jahrgängen 1989 bis 1998 zu finden.

Aber nicht nur auf der 25-m-Bahn konn-
te sich das SVG-Team in den DSV-Besten-
listen für das vergangene Jahr in Szene
setzen. Auch in den „Rankings“ für die
50m-Bahn findet man elf Gmünder mit
insgesamt 49 Platzierungen in den „Top
25“. Einmal mehr sorgte hier das Duo
Maximilian Forstenhäusler und Henning

Stuttgart. Auf der 50m-Bahn der
Traglufthalle über dem „Inselbad“ gab
es neben 16 Tagessiegen in den Jahr-
gangsentscheidungen noch 18 zweite
und 14 dritte Ränge. Abgerundet wurde
die Ausbeute der Gmünder mit fünf
Endlaufplätzen in den 50m Finals, sowie
zwei zweiten und einem dritten Rang in
der offenen Klasse. Unter den 45 Verei-
nen (die 3.365 Meldungen abgegeben
hatten) belegte der Schwimmverein
zudem mit 301 Punkten in der Pokal-
wertung einen guten vierten Rang.

                                   srk

Henning Mühlleitner



Mühlleitner in seiner Altersklasse für die
„Highlights“. Während Letzterer gleich
elfmal den Sprung in die Bestenliste
schaffte, ist sein gleichaltriger Team-
kollege immerhin einmal absolute Spit-
ze in deutschen Landen: mit 4:55,90
Minuten über 400mFreistil. Maximilian
Forstenhäusler war im vergangenen Jahr
offenbar der „Freistil-König“ bei den
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Gmündern, denn fünf seiner Notierun-
gen in der DSV-Rangliste erreichte er in
dieser Disziplin.

Bei den Senioren waren es acht Gmün-
der, die in der Zehn-Bestenliste des DSV
für 2008 sieben Spitzenpositionen bele-
gen. Insgesamt können die Gmünder in
fünf Altersklassen 30 Platzierungen un-
ter den ersten Zehn auf beiden Bahn-
längen (25m- und 50m-Bahn) verbu-
chen. Die „Top-Nummern“ sind dabei
Roland Wendel und Gerhard Büttner (die
je dreimal die Nummer eins sind) und
Wolfgang Patzke (einmal). Dabei wurde
die Mehrzahl der Leistungen, die Eingang
in die Bestenliste fanden bei zwei Veran-
staltungen von der Garde der „SVG-Ol-
dies“ erzielt: bei den Deutschen Senio-
ren-Meisterschaften Anfang Juli in
Sindelfingen (50m-Bahn) und bei den
Baden-Württembergischen Senioren-
Titelkämpfen im September vergan-
genen Jahres in Stuttgart-Bad Cannstatt.

                                                       srk

Maximilian Forstenhäusler
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Morgenstund hat Chlor im Mund!!!

Was glaubt man was die heutige Jugend
morgens um 6 Uhr tut? Na klar, süß träu-
men von der netten Nachbarin oder doch
vielleicht von Brad Pitt?!
Falsch gedacht! Die jungen Aktiven der
Mannschaft 1 und 2 stehen alle tapfer
am Beckenrand und springen, wenn
auch noch ein bischen träge und müde
ins Wasser, um das morgendliche Trai-
ning zu starten! Und das vor der Schule/
Arbeit!!
Von 6 Uhr bis 7:15 Uhr, jeweils diens-
tags und donnerstags ist das Hallenbad
gut besetzt, wenn auch nicht immer frei-
willig aber doch diszipliniert!
Auch wenn Cheftrainer Martin öfters mal
sagt: „Na, heute waren wir wieder mal
nur anwesend“!! Was so viel heißt wie...

Du hättest auch ein Glas Milch zu Hause
trinken können anstatt Chlorwasser und
es wär auf dasselbe rausgekommen ;)
Und da fragt man sich doch was die 3-4
km morgens doch bringen?? Gerade weil
man es nicht gewohnt ist, morgens
schon Leistung zu bringen, ist es sehr
wichtig zu üben bzw. zu trainieren, mor-
gens schon fit zu sein, da die Wettkämp-
fe meist schon früh am Morgen begin-
nen!!! Und da können wir ja nicht sa-
gen: „Tut mir leid, aber ich bin noch
müde!“
Desshalb wird fein und brav morgens
trainiert!!! Da sag ich nur zum Ab-
schluss: „Morgenstund hat Chlor im
Mund“.
                                            Anna Sobl

Verlassenes Hallenbad? Falsch. Die Schwimmer wollten sich nur wegen Müdigkeit
und Augenrändern nicht auf dem Bild blicken lassen.
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Übungsleiter- und Trainerfortbildung 2008
Qualität am Beckrand steht im Vordergrund!

Der Schwimmverein Gmünd betreut
wöchentlich über 500 Kinder und Ju-
gendliche. Ein wichtiger und zentraler
Ansatzpunkt in unserem Übungsbetrieb
sind regelmäßige Aus- und Weiterbil-
dungen für unsere Trainer und Übungs-
leiter.  So stand am 15. Dezember 2008
die erste interne Fort-
bildung unter der Leitung
von unserem hauptamt-
lichen Trainer Martin
Rademacher  an, die er
gemeinsam mit dem
sportlichen Leiter Bernd
Schabel organisierte. Es
war seit seinem Amts-
antritt im Oktober 2008
die Auftaktveranstal-
tung. Ein Wunschthema
war von vielen Übungs-

leitern und Trainern das Thema Tech-
niktraining mit Schwerpunkt Rücken-
schwimmen, über das unser Cheftrainer
Martin Rademacher referierte. Für das
Jahr 2009 sind bereits weitere
Fortbildungen geplant.
                                     Steffen Kregler
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Florian Abele und Kerstin Vogel bei Kurzbahn-EM

Für eine faustdicke Sensation sorgten bei
den Deutschen Kurzbahn-Meister-
schaften in Essen zwei ehemalige Aktive
des Schwimmvereins Schwäbisch
Gmünd. Florian Abele (jetzt SV Nikar
Heidelberg) und Kerstin Vogel (jetzt SV
Rhenania Köln) setzten sich nicht nur
glanzvoll in Szene, sondern qualifizierten
sich zugleich für die Kurzbahn-Euro-
pameisterschaften in Rijeka. Während es
für Florian Abele der erste Auftritt im
Team des Deutschen SchwimmVer-
bandes (DSV) war, qualifizierte sich Ker-
stin Vogel bereits zum drittenmal für eine
EM. Florian Abele ergatterte sich mit
mehr als überragenden 2:08,29 Minuten
über 200m Brust als Zweiter das Ticket
für die Titelkämpfe an der kroatischen
Adriaküste, Kerstin Vogel gelang gleich
ein „Doppel-Coup“ mit zwei Vizemeis-
terschaften über 50m (in 30,86 Se-
kunden) und 100m Brust (in 1:07,62
Minuten).
Bei der EM selbst blieb das Duo (wie auch
der große Rest der deutschen Mann-

schaft) hinter den gesteckten Erwar-
tungen zurück. Beide hatten sich von
ihrem Auftritt in Rijeka mehr ver-
sprochen. Florian Abele schüttelte nach
2:11,16 Minuten und Platz 20 über
200m Brust den Kopf. Seine Zeit von den
„Deutschen“ in Essen hätte ihm bei der
EM einen Platz im Finale beschert. Die
Ursache lag vermutlich in erster Linie an
den neuen High-Tech-Anzügen, um die
es zahlreiche Diskussionen gab. „Bei mir
hat es sicher nicht am Anzug gelegen,
ich war einfach ziemlich stark erkältet
und hätte eigentlich gar nicht schwim-
men sollen“, meinte Kerstin Vogel, die
über ihre Spezialstrecke 50m Brust mit
31,13 Sekunden im Halbfinale ihrem
Hausrekord (30,83) ziemlich nahe kam,
aber als Neunte den Einzug in die Ent-
scheidung um acht Hundertstelsekun-
den verpasste. Damit blieb sie bei ihrer
dritten EM-Teilnahme erstmals ohne
Finalplatz. Über 100m Brust kam sie nach
1:09,03 Minuten als 26. ins Ziel.
                                                        srk

Autogrammstunde mit Olympia-Teilnehmer Markus Deibler

Einen prominenten Gast gab es beim
SVG-Montagtrainingsabend. Dabei
wehte ein Hauch von Peking und
Olympia durch das Hallenbad, als Markus
Deibler (der für die TG Biberach startet)
seine „Visitenkarte“ abgab. Der 18 Jahre
alte Schüler besuchte im Rahmen einer
Autogrammstunde den Schwimmverein.
Ehe der deutsche Meister über 200m
Lagen zu einer kleinen Übungseinheit mit
dem SVG-Team ins Wasser sprang, stellte

er sich in einer Interviewrunde Fragen
rund um den Schwimmsport. Außerdem
gab er dem Gmünder Nachwuchs jede
Menge an Autogrammen. „Ich habe sel-
ten so viele bei einem Termin schreiben
müssen“, war er von dem Zuspruch sehr
angetan. Initiiert wurde der Besuch des
Nationalmannschaftsangehörigen (und
eine der Hoffnungen im deutschen Lager
für Olympia 2012 in London) bereits im
vergangenen Sommer vom SVG-Vor-
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sitzenden Roland Wendel in einem Ge-
spräch mit Vater Jürgen Deibler. Beide
kennen sich aus ihrer aktiven Laufbahn,

als sie immer wieder vor allem über 100m
Freistil aufeinander trafen.
                                                        srk
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Auszeichnung für den SVG

Zum dritten Mal in Folge wurde
der Schwimmverein Schwäbisch
Gmünd vom Schwimmverband
Württemberg e.V. mit dem Prä-
dikat „anerkannte Schwimm-
schule“ ausgezeichnet. Die
Qualitätsauszeichnung wurde am
20. April 2009 vom Ge-
schäftsführer des Schwimmver-
bandes Württemberg Thomas
Grimminger überreicht. Die Über-
gabe wurde von einer begeis-
terten Kinderschar verfolgt, wo-
von sich auch die Leiterin des
Schul- und Sportamtes der Stadt
Schwäbisch Gmünd, Karin
Schüttler, überzeugen konnte.
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Gasthaus Krone Wetzgau
moderne Gästezimmer
Appartements, alle mit DU/WC, Telefon
teilweise mit Kabel-TV, Kleinküche
2 Nebenzimmer (bis 120 Personen)
regionale gut bürgerliche Küche

GD-Wetzgau . Deinbacher Straße 42 . Telefon 07171/97778-0
Telefax 07171/9777842 . www.krone-wetzgau.de

Denn es ist zuletzt doch nur der Geist,
der jede Technik lebendig macht.

J. W. von Goethe

Redaktionsschluss Herbst-Ausgabe 2009!

Ich möchte heute schon auf den Redaktionsschluss für unsere „Tschambo“ Herbst-
Ausgabe hinweisen.

Termin 30. September 2009

Vereinsnachrichten können nur bestehen wenn der Redaktion genügend Berichte vor-
liegen. Alle Beiträge bitte an dany.fuchs@gmx.net.

      Roland Aubele
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Mehr Wasserfläche für den Schwimmverein

Der SVG kann bei seinen Bemühungen
für mehr Wasserfläche einen (kleinen)
Erfolg verbuchen. Auf Vermittlung des
Gmünder Landtagsabgeordneten Stefan
Scheffold (CDU) kann der Verein seit dem
1. April das Übungsbecken mit einer
Länge von gerade einmal 12,5m samt
Turnhalle in der Sportanlage im Bildungs-
zentrum der Oberfinanzdirektion Karls-
ruhe (auch als „Finanzschule“ bekannt)
vermehrt nutzen. Eine entsprechende
Vereinbarung unterzeichnete der SVG
mit den zuständigen Vertretern des
Amtes für Vermögen und Bau Baden-
Württemberg, Anton Wagenblast und
Hans-Peter Schanz, in Anwesenheit von
Stefan Scheffold. „Wir sind sehr glücklich

über diese zusätzliche Wasserfläche“,
sagte Steffen Kregler. Der stellvertre-
tende SVG-Vorsitzende für den Sport
erhofft sich dadurch, dass in Zukunft
mehr Schwimmunterricht durch den
Schwimmverein angeboten werden
kann. „Wir sind im Hallenbad an der
Goethestraße an unsere Kapazitäts-
grenzen gestoßen und mussten für Neu-
anmeldungen eine Warteliste führen”.
Als erste Maßnahme soll diese abgebaut
werden. „Dieses zusätzliche Angebot, für
das wir sehr dankbar sind, ersetzt aber
nicht unsere Forderung und Pläne nach
einem 50m-Hallenbad“, betonte SVG-
Vorstand Roland Wendel ausdrücklich.

                                   srk

Von links nach rechts: MdL Stefan Scheffold, SVG-Vorstand Roland Wendel,
Steffen Kregler (stellv. SVG-Vorsitzender), Hans-Peter Schanz und Anton Wagen-

blast (beide Vermögens- und Bauamt Baden-Württemberg)
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Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen im Verein macht Spaß.
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Übungsleiter gesucht

Der Schwimmverein Schwäbisch Gmünd sucht für den Übungsbetrieb in der
Finanzschule eine/n Übungsleiter/in auf der Basis eines Mini-Jobs (400,- ). Wir
bieten eine Ausbildung und eine gründliche Einarbeitung auch für bisher nicht
am Beckenrand tätige Personen.
Haben wir Sie neugierig gemacht, haben Sie Interesse, könnten Sie sich diese
Tätigkeit vorstellen? Dann melden Sie sich bitte bei Steffen Kregler unter Telefon
0170/200 87 06 oder per e-mail unter schwimmverein-gmuend@t-online.de

Familie Schuster siegte beim Weihnachtsschwimmfest

Voll besetzt war die Tribüne des
Gmünder Hallenbades als man beim
Schwimmverein mit dem traditionellen
Weihnachtsschwimmfest für den über-
wiegenden Teil seiner Aktiven den
Schlusspunkt hinter das Wettkampfjahr
setzte. Dabei war besonders der Nach-

wuchs bei Rennen über 25m und 50m
über Freistil, Rücken, Brust und Schmet-
terling im Einsatz und zeigte sein Kön-
nen, von dem sich auch der Heilige Ni-
kolaus bei seinem Besuch ein Bild ma-
chen konnte. Im Mittelpunkt stand
zudem der „Balance-Sprint“ über 50m

Warten auf den Start beim Weihnachtsschwimmen.
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Freistil für das Männer- und Frauenteam
der ersten Mannschaft. Dabei setzte sich
erwartungsgemäß ein Geschwisterpaar
durch. Anna Sobl gewann bei den Frau-
en mit 28,99 Sekunden vor Patricia Ocker
(29,74 Sekunden) und Natalie Mack-
intosh (29,83 Sekunden). Bei den Män-
nern schlug Philipp Sobl nach 25,35 Se-
kunden als Erster vor Marcel Stütz (25,66
Sekunden) und Lukas Sittner (26,31 Se-
kunden) an.

Immerhin 15 Mannschaften gingen bei
der Familienstaffel über 3x50m Freistil
an den Start und bei der mindesten ein
Erwachsener mit zum Team gehören

Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport

musste. Nach 1:28,42 Minuten gab es
eine kleine Überraschung. Nicht SVG-
Vorstand Roland Wendel (1:33,52 Mi-
nunten) oder Triathlet-„Ironman“ Ulrich
Seitler als Vorjahressieger (1:41,31 Mi-
nuten) führten ihre Staffeln zum Sieg,
sondern Fabian und Robin Schuster hat-
ten zusammen mit ihrem Patenonkel
Klaus Schuster die Nase vorn. Das Ren-
nen der Trainer über 50m Freistil gewann
Tobias Patzl nach 26,38 Sekunden vor
Kevin Somnitz (28,01 Sekunden) und
dem neuen SVG-Cheftrainer Martin Ra-
demacher, der 28,87 Sekunden benötig-
te.
                                                        srk

Die Sieger beim Weihnachtsschwimmfest des SVG

Männliche Jugend
25m Freistil: 2002: 1. Tom Beisert 29,51 Sekunden. 2001: 1. Eric Maihöfer 28,94
Sekunden. 2000: 1. Tamino Zoller 27,06 Sekunden. 1999: 1. Julian Jursitzke 31,08
Sekunden. 1998: 1. Lorenz Fischer 18,46 Sekunden.

Die Kleinsten bei ihrem ersten Wettkampf
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50m Freistil: 2000: 1. Niklas Kolb 48,03 Sekunden. 1999: 1. Christoph Forsten-
häusler 38,25 Sekunden. 1998: 1. Marcel Dröden 37,17 Sekunden. 1997: 1.
Maximilian Forstenhäusler 29,36 Sekunden. 1996: 1. Hans-Peter Gratz 29,33 Se-
kunden. 1995: 1. Benedikt Krause 29,94 Sekunden. 1994: 1. Valentin Frey 1:05,87
Minuten. 1993: 1. Fabian Schuster 27,60 Sekunden. 1992 und älter: 1. Marius Ur-
ban 26,53 Sekunden.

25m Rücken: 2002: 1. Tommy Schabel 35,61 Sekunden. 2001: 1. Timo Österrei-
cher 32,93 Sekunden. 2000: 1. Tobias Werner 30,66 Sekunden. 1999: 1. Hans Müller
34,85 Sekunden. 1998: 1. Lorenz Fischer 24,57 Sekunden.

50m Rücken: 2000: 1. Niklas Kolb 59,66 Sekunden. 1999: 1. Kai Hirning 44,70
Sekunden. 1998: 1. Nils Jacobsen 44,81 Sekunden. 1997: 1. Daniel Oetzel 40,48
Sekunden. 1996: 1. Pascal Herklotz 40,45 Sekunden. 1995: 1. Benedikt Krause
35,08 Sekunden. 1993: 1. Berkay Alkoyak 34,59 Sekunden. 1992 und älter: 1. Philipp
Sobl 29,25 Sekunden.

25m Brust: 2003: 1. Lukas Drescher 1:00,94 Minuten. 2002: 1. Stefan Siedle 39,42
Sekunden. 2001: 1. Eric Maihöfer 32,36 Sekunden. 2000: 1. Tamino Zoller 31,53
Sekunden. 1999: 1. Julia Jursitzke 32,83 Sekunden. 1998: 1. Max Baur 23,94 Se-
kunden.

50m Brust: 2000: 1. Jonas Maurer 1:01,85 Minuten. 1999: 1. Kai Schulz 56,33
Sekunden. 1998: 1. Berend Kögler 46,24 Sekunden. 1997: 1. Tobias Blind 51,91
Sekunden. 1996: 1. Hans-Peter Gratz 40,66 Sekunden. 1995: 1. Benedikt Krause
39,31 Sekunden. 1994: 1. Denis Miller 37,45 Sekunden. 1993: 1. Berkay Alkoyak
32,93 Sekunden. 1992 und älter: 1. Timo Herklotz 32,37 Sekunden.

25m Schmetterling: 1999: 1. Kai Schulz 27,06 Sekunden.

50m Schmetterling: 1999: 1. Kai Hirning 46,14 Sekunden. 1998: 1. Nils Jacobsen
48,87 Sekunden. 1997: 1. Maximilian Forstenhäusler 33,65 Sekunden. 1996: 1.
Hans-Peter Gratz 33,52 Sekunden. 1995: 1. Laurin Munz 35,23 Sekunden. 1994: 1.
Denis Miller 33,61 Sekunden. 1992 und älter: 1. Marcel Stütz 30,58 Sekunden.

100m Lagen: 1999: 1. Kai Hirning 1:41,67 Minuten. 1998: 1. Berend Kögler 1:39,52
Minuten. 1997: 1. Tobias Blind 1:48,60 Minuten. 1996: 1. Kevin Tellbach 1:27,54
Minuten.

Weibliche Jugend
25m Freistil: 2003: 1. Nicole Miller 58,57 Sekunden. 2002: 1. Wiebke von Abel
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35,58 Sekunden. 2001: 1. Johanna Kohleisen 24,56 Sekunden. 2000: 1. Lea Buks-
baum 29,35 Sekunden. 1999: 1. Fleur-Shanice Igler 20,46 Sekunden. 1998: 1. Tina
Hofstätter 19,46 Sekunden.

50m Freistil: 2000: 1. Kim-Kristin Fritz 1:04,95 Minuten. 1999: 1. Lisa Luther 39,41
Sekunden. 1998: 1. Franziska Vester 33,65 Sekunden. 1997: 1. Christina Rollny
34,81 Sekunden. 1996: 1. Julia von Abel 33,82 Sekunden. 1995: 1. Isabell Vester
32,88 Sekunden. 1994: 1. Lea Frey 36,67 Sekunden.

25m Rücken: 2002: 1. Wiebke von Abel 35,58 Sekunden. 2001: 1. Johanna Kohl-
eisen 27,53 Sekunden. 2000: 1. Laura Grau 30,27 Sekunden. 1999: 1. Kim-Laura
Frey 25,97 Sekunden. 1998: 1. Sarah Körger 27,55 Sekunden.

50m Rücken: 2000: 1. Anna-Lisa Barth 1:04,14 Minuten. 1999: 1. Lisa Luther 47,96
Sekunden. 1998: 1. Franziska Vester 42,63 Sekunden. 1997: 1. Christina Rollny
37,45 Sekunden. 1996: 1. Stefanie Miller 35,87 Sekunden. 1995: 1. Nina Pichler
37,59 Sekunden. 1994: Isabel Mansel 34,89 Sekunden.

25m Brust: 2003: 1. Ellen Boschert 48,05 Sekunden. 2002: 1. Marleen Schöne
33,83 Sekunden. 2001: 1. Julia Stegmaier 26,31 Sekunden. 2000: 1. Laura Grau
28,40 Sekunden. 1999: 1. Fleur-Shanice Igler 26,02 Sekunden. 1998: 1. Sarah Körger
25,25 Sekunden.

50m Brust: 2000: 1. Kim-Kristin Fristz 1:02,28 Minuten. 1999: 1. Lisa Luther 47,84
Sekunden. 1988. 1. Johanna Bundschuh 46,38 Sekunden. 1997: 1. Sandra Zeck
41,70 Sekunden. 1996: 1. Francesca Petridis 46,82 Sekunden. 1995: 1. Isabell Vester
38,62 Sekunden. 1994: 1. Lea Frey 43,42 Sekunden.

50m Schmetterling: 1999: 1. Leonie Zoller 53,49 Sekunden. 1998: 1. Lea Botsch
43,09 Sekunden. 1997: 1. Sina Heindl 42,19 Sekunden. 1996. 1. Julia von Abel
37,67 Sekunden. 1995: 1. Nina Pichler 34,35 Sekunden. 1994: 1. Isabel Mansel
38,74 Sekunden. 1992 und älter: Carina Matussek 32,49 Sekunden.

100m Lagen: 1999: 1. Lisa Luther 1:38,10 Minuten. 1998: 1. Franziska Vester
1:28,01 Minuten. 1997: 1. Christina Rollny 1:23,81 Minuten. 1996: 1. Francesca
Petridis 1:43,00 Sekunden. 1995: 1. Jana Schuster 1:23,35 Sekunden. 1994: 1. Lea
Frey 1:31,02 Sekunden.

                                               srk
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Neues Angebot des Pflegeheims Spital in Zusammenarbeit mit dem SVG

Bei Interesse bitte melden bei Karin Mühlleitner, Tel.: 07171/9266020

   Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport

„Ich würde so gerne mal wieder Schwim-
men!“, äußerte vor einiger Zeit eine 82-
jährige Bewohnerin des Pflegeheims Spi-
tal. Dieser Wunsch stieß bei Karin
Mühlleitner vom Sozialen Dienst im Spi-
tal und SVG-Mitglied sofort auf offene
Ohren. Auch Gabi von Abel, Breiten-
sport-Trainerin beim SVG, war von die-
ser Idee begeistert.
Damit fiel der Startschuss für ein neues
einzigartiges Projekt! Drei Spital-Bewoh-
nerinnen und ihre Begleiterinnen mach-
ten sich auf den Weg ins Gmünder Hal-
lenbad. So schlecht wie es zu Fuß am
Beckenrand vorwärts ging, so quickle-
bendig zeigte sich die kleine Gruppe im
Wasser!
„Ich bin so leicht und kann springen wie

eine Feder!“ und „Dass ich noch auf ei-
nem Bein stehen kann!“ waren die ver-
blüfften Kommentare.
Kein Wunder, Wasser ist ein ideales Me-
dium für ein ganzheitliches Körpertrai-
ning! Die Eigenschaften des Wassers
(Auftrieb, Wasserdruck, Wasserwider-
stand) ermöglichen eine Vielzahl an
Übungen für Beweglichkeit, Gleichge-
wicht, Kraft und Ausdauer. Dass das
Ganze auch Spaß macht, zeigten die la-
chenden Gesichter und strahlenden Au-
gen! Alle waren sich einig. „Das machen
wir wieder!“
Die Schwimmgruppe des Spitals würde
sich über ehrenamtliche weibliche Be-
gleiterinnen freuen.

Karin Mühlleitner, Gabi von Abel
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Brigitte-Frank-Stiftung

Spenden erbeten!

Die Brigitte-Frank-Stiftung hat im September 2008 begonnen an vier Gmünder
Grundschulen kostenlose Schwimmkurse anzubieten. Alle beteiligten Lehrer,
Schüler und Übungsleiter sind begeistert und freuen sich über die bereits
erzielten Erfolge. Eine nicht unerhebliche Anzahl an Kindern wurde in der
Zwischenzeit vom Nichtschwimmer zum Schwimmer. Die Ausdehnung des
Projektes auf alle Gmünder Grundschulen ist wünschenswert und er-
strebenswert. Allerdings geht dies nicht ohne finanzielle Mittel. Deshalb ist die
Brigitte-Frank-Stiftung auf Spendengelder angewiesen. Wenn auch Sie sich
von der Stiftungsidee angesprochen fühlen und den Schülern der weiteren 8
Gmünder Grundschulen ebenfalls kostenlosen Schwimmunterricht ermöglichen
möchten, dann bedanken wir uns jetzt schon für Ihre Spende.

Spendenkonto:
Volksbank Schwäbisch Gmünd eG .  BLZ: 613 901 40 .  Kto: 101 541 007

Schwimmkursangebote in unserer anerkannten Schwimmschule!

Ab dem 5. Lebensjahr kann‘s losgehen!

Wir bieten ab Februar 2009 an folgenden Tagen Schwimmkurse an:

Montag 18:30 Uhr im Hallenbad Gmünd Anfänger
Dienstag 15:00 Uhr im Mutlantis Kinder „Seepferdchen 1“
Dienstag 16:00 Uhr im Mutlantis Kinder „Seepferdchen 2“
Mittwoch 08:30 Uhr im Hallenbad Gmünd Anfänger
Samstag 08:00 Uhr im Hallenbad Gmünd Fortgeschrittene
Samstag 09:15 Uhr im Hallenbad Gmünd Anfänger
Samstag 09:00 Uhr im Schwimmbad Leinzell Kinder mit Seepferdchen
Samstag 10:00 Uhr im Schwimmbad Leinzell Anfänger
Samstag 11:00 Uhr im Schwimmbad Leinzell Anfänger

Anmeldungen und Infos erhalten Sie auf unserer Geschäftsstelle
dienstags von 16.30 - 18.30 Uhr unter der Nummer 0 71 71/40 59 50.

   Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport
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   Persönliches

Zum Eintritt ins Schwabenalter

16.02. Klein, Thomas
28.02. Bleicher, Hendrik
07.03. Abele, Sylvia
07.03. Kabott, Christina
24.03. Zoller, Sandra
28.03. Veitinger, Carmen
01.04. Wendel, Frank
02.04. Wiehn, Liane
17.04. Grau, Harald
08.05. Stütz, Oliver
13.05. Luther, Bernd
30.05. Steiner, Gerd
23.06. Gieschke, Doris

Zum 50. Geburtstag

28.01. Herzer, Andy
19.02. Seitler, Ulrich
16.03. Dr. Schuler, Bertold
16.04. Prof. Dr. Plehn, Marcus
25.04. Gratz, Peter
17.06. Büttner, Petra

Zum 60. Geburtstag

15.05. Haag, Maria
16.06. Schupp, Margarete

Zum 65. Geburtstag

15.01. Brazel, Christine
unsere „gute Seele” der
Geschäftsstelle

Der SV Schwäbisch Gmünd gratuliert allen Geburtstagskindern des 1. Halb-
jahres 2009

Zum 80. Geburtstag

12.02. Pawlakowitsch, Robert
15.02. Fischer, Annemarie

Zum 85. Geburtstag

03.03. Marquard, Erich

Zum 88. Geburtstag

22.01. Arnold, Luise
Ehrenmitglied

31.03. Jäger, Willi
23.05. Seitz, Bruno

Ehrenmitglied

Zum 89. Geburtstag

19.02. Feuerle, Julius
Ehrenmitglied

Zum 90. Geburtstag

09.04. Köhler, Albert

zum 94. Geburtstag

08.05. Bischler, Willi
Ehrenmitglied

Allen Jubilaren des 1. Halbjahres 2009
wünscht der Vorstand, die Mitglieder
und das Team der TSCHAMBO - Redak-
tion, dass alle Ihre persönlichen Wünsche
in Erfüllung gehen.
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   Vermischtes

Studieren und schwimmen in den USA an der George Washington University

Die Älteren sollten mich noch kennen,
für die Jüngeren unter euch will ich ein
wenig ausholen. Mein Name ist Daniel
Seifert, ich bin bis zum Jahre 2005 für
den SVG regelmäßig ins Wasser gesprun-
gen. Nach meinem Abitur im Jahr 2003
habe ich meinen Zivildienst beim Malte-
ser Hilfsdienst in Schwäbisch Gmünd ab-
solviert. Im Herbst 2004 begann ich mein
Studium „Technologiemanagement“ an
der Universität Stuttgart. Dabei handelt
es sich um einen interdisziplinären Stu-
diengang, bestehend aus den beiden
Richtungen Maschinenwesen und
Betriebswirtschaftlehre. Verbunden mit
dem Studienbeginn stand für mich
auch ein Standortwechsel, bzw.
Beckenwechsel an. Fortan trainierte
ich beim VfL Sindelfingen, und seit
dem Jahr 2005 starte ich auch für die
Sifis. Allerdings bestand und besteht
auch weiterhin enger persönlicher
Kontakt mit dem SVG. Dies zeigt sich
zum Beispiel auch darin, dass ich von
Oktober 2008 bis März 2009 mit der
1. Mannschaft in Gmünd mit-
trainieren konnte. In diesem Zeitraum
absolvierte ich ein Industriepraktikum
bei der Maschinenfabrik Alfing Kess-
ler GmbH in Aalen. Dass es sich beim
SVG um erstklassiges Training han-
delt, zeigte sich dann im Mai 2009,
als ich als Mitglied der 4x100m
Freistilstaffel des VfL Sindelfingen
Deutscher Meister bei den Deutschen
Meisterschaften in Berlin wurde.
Im Hauptstudium meines Studien-
gangs (wir sind eine der Letzten, die
noch das gute alte Diplom bekom-

men werden) konnte ich zwei Hauptfä-
cher wählen. Diese sind bei mir zum ei-
nen bei der  Fraunhofer Gesellschaft und
beim Institut für Materialwissenschaft,
Werkstoffkunde und Festigkeitslehre
angesiedelt. Das letztere Institut bietet
dabei ein Austauschprogramm mit der
George Washington University in Was-
hington, D.C. an. Für dieses Austausch-
programm habe ich mich beworben und
mich beim Bewerbungsgespräch wohl
nicht so schlecht angestellt, denn:
Seit August 2008 studiere ich an der GW
(sprich: Tschi-Dub) in Washington D.C,
der Hauptstadt der Vereinigten Staaten.
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AQUAFITNESS

Beim Schwimmverein Gmünd e.V.
Ansprechpartner (Infos u. Anmeldung): Claudia Strnad

Tel.: 07174-5530, E-Mail: claudiastrnad@gmx.de
Kurstag: Montagabend von 18.30 bis 20.00 Uhr

Für Vereinsmitglieder ermäßigter Kursbeitrag!

Neuer Kursstart: September 2009
Jetzt anmelden!!!

Was erwartet mich im „mach2”-Kurs?

Sie werden jede Menge Spaß haben – an der Bewegung, gesunder Ernährung
und an den Menschen, die im „mach2”-Kurs das gleiche Ziel haben wie
Sie. Besser essen. Mehr bewegen.

In diesem Kurs erwarten Sie 10 Einheiten Aquafitness, also Bewegung (auch
für Anfänger geeignet), die mit verschiedenen Tipps zur Ernährung
„gewürzt” sind und zusätzlich 2 Einheiten über das Thema „Ernährung”. Ein
10-Wochenplan trägt zur besseren praktischen Umsetzung bei.

Vermischtes
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   Vermischtes

Hier bin ich als Master Student einge-
schrieben und werde (hoffentlich) in den
13 Monaten einen amerikanischen
„Master of Science“ Abschluss in „Tran-
sportation Safety Engineering“ am Nati-
onal Crash Analysis Center erlangen.
Dabei kann ich mehrere Studien-
leistungen, die ich hier absolviere, nach
Stuttgart transferieren, so dass ich nach
meiner Rückkehr nach Stuttgart noch
meine Diplomarbeit anfertigen werde,
und dann einen Doppelabschluss mit
Dipl. Ing. und M.S. habe.
Was man als Schwimmsportverrückter
natürlich als erstes macht, ist die
Homepage des Unisports zu checken, ob
es denn eine Schwimmmannschaft an

der Universität gibt. Denn hier in den
USA läuft der gesamte Sport nicht wie
bei uns in Vereinen außerhalb der Uni,
sondern ist fester Bestandteil des Uni-
lebens. Die Leute hier schwimmen, um
studieren zu können. Denn als Sportler
einer Unimannschaft bekommt man hier
ein Stipendium, das einem das Studie-
ren und Leben ermöglicht.
Für mich war jedoch klar, dass das Stu-
dieren in diesem Jahr im Vordergrund
stehen muss und man natürlich auch
Land und Leute kennen lernen, und nicht
die ganze Zeit im Schwimmbecken ver-
bringen will. Als ich dann im Dezember
jedoch realisierte, dass die Schwimm-
saison hier nur bis Februar geht, schrieb

Assistant Coach Mitch Dalton, Daniel Seifert, Head Coach Dan Rhinehart
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ich dem Head Coach des Schwimmteams
doch eine Email und stellte mich vor. Na-
türlich nicht ohne davor die Rekordlisten
der Universität durchgegangen zu sein,
um zu sehen, wo man dann so steht….
Der Trainer war sehr begeistert und so
begann ein siebenwöchiger Papierkrieg
mit dem Dachverband des Sportsystems
in den USA (NCAA), bis ich Mitte Januar
endlich meine Genehmigung hatte, und
mit dem Team der GW trainieren durfte.
An dieser Stelle auch noch mal ein ganz
herzliches Dankeschön an Wolle Patzke,
der diverse Fragebögen ausfüllen muss-
te, damit ich das OK bekam.
Und so stand für mich Mitte Januar das
erste Training mit dem GW Swim-Team
an, nachdem ich für 7 Monate nicht
mehr im Wasser war. Eine so lange
Wasserpause hatte ich seit meinem 6. Le-
bensjahr nicht mehr gehabt. Allerdings
habe ich im Herbst und Winter hier fast
jeden Tag im Gym trainieren und viele
andere Sportarten ausprobiert, so dass
ich mich in guter körperlicher Verfassung
befand, nur eben ohne jegliches Wasser-
gefühl. Das Training und die Wettkämp-
fe finden hier auf 25 Yards-Bahnen statt,
was ungefähr 21m entspricht. Meine ers-
te Wassereinheit waren dann 9000 Yards,
8Km!!! Jeder der nach den 4 Wochen
Sommerpause die ersten 2Km schwimmt
kann sich vorstellen, wie man sich da
danach dann fühlt. Das Training fand
morgens jeweils um 6 Uhr statt, und mit-
tags abwechselnd Kraftraum oder zwei-
te Wassereinheit. Das Training lief dann
aber erstaunlich gut und nach 2 Wochen
standen die ersten beiden Wettkämpfe
an. Dabei handelte es sich um sogenann-
te Dual-Meets, bei denen gegen eine

andere Universität ein bestimmtes
Wettkampfprogramm geschwommen
wird, und nach erschwommener Platzie-
rung Punkte vergeben werden. Ähnlich
wie die DMS so in etwa. Der Höhepunkt
hierbei war für mich gleich ein Sieg über
die 100y Freestyle, so macht man sich
im Team natürlich beliebt!
Mitte Februar stand dann der Höhepunkt
für die Schwimmer hier an, die A-10
Championships, die zugleich das Saison-
ende bedeuten. Diese fanden in Buffalo,
NY, statt, was eine 9-stündige Busfahrt
nördlich von Washington, D.C. an der
Kanadischen Grenze liegt. Der Ablauf ist
wie bei den deutschen Meisterschaften,
morgens die Vorläufe, abends die End-
läufe. Ich ging über 50 und 100y Free-
style, sowie 100 Butterfly an den Start.
Zudem wurde ich in der 4x50 Free, 4x100
Free, 4x50 Lagen und 4x100 Lagen Staf-
fel eingesetzt, volles Programm also. Da
Speedo leider Lieferprobleme für den LZR
Racer in meiner Größe hatte, musste ich
mit einem Anzug schwimmen, der vor
dem Neopren-Wahn des Jahres 2008
aktuell war. Und damit hat man leider
keine Chance mehr im Vergleich zu den
Anderen. Ansonsten waren meine Leis-
tungen wirklich sehr gut, wenn nicht
sogar sensationell mit nur 4 Wochen
Wassertraining: 50y Free 20.74 / 100y
Free 46.20 / 100y Fly 51,80.
(Unter:www.swimmingworldmagazine.com/
results/conversions.asp kann man Zeiten
unterschiedlichster Bahnlängen konver-
tieren)
Einmal Teil dieses US-Sportsystem zu sein,
ist schon immer ein Traum von mir ge-
wesen, den ich mir hiermit erfüllt habe,
obwohl ich nie daran geglaubt habe,

   Vermischtes
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Malerarbeiten

Kurzfristige Ausführung. Garantiert.

Buchstraße 157, 73525 Schwäbisch Gmünd
Telefon 0 71 71. 6 05 24-400
Ihr Ansprechpartner: Herr Schicht

GEBRUDER HORNER
.. ..
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   Vermischtes

OB-Kandidat Richard Arnold besucht SVG

Ziemlich beeindruckt zeigte sich Richard
Arnold, als er dem SVG bei dessen Trai-
ningsabend im Gmünder Hallenbad
einen Besuch abstattete und sich ein Bild
von der Arbeit des Vereins machen woll-
te. „Hier wuselt es ja recht kräftig und
ist jede Menge Betrieb“, stellte der CDU-

Kandidat für die OB-Wahl in Gmünd fest.
SVG-Vorstand Roland Wendel und
dessen beide Stellvertreter Steffen
Kregler (Sport) und Roland Aubele
(Finanzen) informierten zusammen mit
dem Ehrenvorsitzenden Wolfgang Patzke
den derzeitigen Leiter der Baden-Würt-

dass ich das hier realisieren könnte. Seit
meiner Rückkehr aus Buffalo liegt jetzt
wieder der volle Fokus auf meinem Stu-
dium.
Für den 4. September ist mein Rückflug
gebucht, und bis dahin sollte ich meine
ganzen Arbeiten, Präsentationen und

Prüfungen erfolgreich absolviert haben.
Ich kann nur allen empfehlen, die die
Möglichkeit haben, eine gewisse Zeit im
Ausland zu verbringen, diese einmalige
Chance zu nutzen.
See you,
                                        Daniel Seifert
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   Vermischtes

temberg-Vertretung in Brüssel über die
Vereinsarbeit mit all ihren Sorgen und
Nöten. „Wir haben bei unserem Vereins-
abend am Montag stets zwischen 500
bis 600 Kinder und Jugendliche im
Hallenbad, die von mehr als 30 Trainern
und Übungsleitern betreut werden“,
betonte dabei Steffen Kregler, der aber
darauf hinwies, dass der Verein für seine
Schwimmunterrichtsstunden auf Grund
des latenten Mangels an Wasserfläche
Wartelisten gibt. „Es war ein sehr guter

Austausch von Informationen und
Ideen“, sagte Richard Arnold, der sich
dabei an seine Schulzeit in Gmünd und
seine ersten Schwimmversuche noch im
alten Hallenbad erinnerte. „Damals war
es fast eine Ehre in der Stadt, beim SVG
Mitglied zu sein und zum Wettkampf-
team zu gehören“. Zudem präsentierte
die Schwimmvereins-Vorstandsmann-
schaft dem OB-Kandidaten seine Pläne
für eine 50m-Halle an Hand eines
Modells.                                           srk

Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen im Verein macht Spaß.
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Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen hält fit.

   Vermischtes

Neue Trainingsausrüstung für die Athleten

Trainingsanzug, Kapu-
zensweatshirt, Poloshirt, T-
shirts und Shorts: was darf’s
denn sein? Die erste Aus-
lieferung an die Athleten ist
schon im Herbst erfolgt.
Jetzt kann noch mal bestellt
werden.
Das Auftreten als geschlos-
sene Mannschaft, die Zuge-
hörigkeit zum Team, das
einheitliche Erscheinungs-
bild vor allem auf Fotos, die
für die Berichterstattung in
der Presse gemacht wer-
den, führen neben guten
sportlichen Leistungen
eben auch zu einer positi-
ven Wahrnehmung des
SVG durch die Öffentlich-
keit. Und dies ist unserem
Verein sehr wichtig.

Sollte jemand die erste Be-
stellung versäumt haben:
die Geschäftsstelle des
Schwimmvereins: (Telefon
07171/40 59 50, Telefax 07171/40 59
51, dienstags von 16.30 – 18.30 Uhr)
nimmt gerne weitere Bestellungen ent-
gegen. Ebenfalls werden die Übungs-
leiter nochmals Bestellformulare austei-
len.

Wir werden alle Bestellungen sammeln,
voraussichtlicher neuer Auslieferungs-
termin: Sommer 2009.

                                       Daniela Fuchs
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Termine

T E R M I N E   2 0 0 9 Stand:   16.04.2009

15.-17.05. Int. Heidenheimer Schwimmfest (50)
21.-24.05. Deutsche Jahrgangsmeisterschaften in Hamburg (50)
06.06. Int. Baden-Württ. Freiwassermeisterschaften Offenburg
06.06. Behnert - Schwimmfest Gaildorf (50)
06.06. Internationaler Basel - CUP (50) TG 3
12.-14.06. Deutsche Mastersmeisterschaften Magdeburg (50)
15.06. Hauptversammlung Stadtverband Sport in Lindach
18.06. Mitgliederversammlung SVG „Krone“ Wetzgau
18.-21.06. Deutsche Freiwassermeisterschaften Lindau
24.-28.06. Deutsche Meisterschaften (WM-Quali) in Berlin (50)
27./28.06. Staufeneckmeeting Salach (50) (letzter Termin für Pflichtzeiten

Württ.JGM)
18./19.07. Württ. und Württ. JGM Heidenheim & Leonberg (50)
24.-26.07. Landeskinderturnfest in Schwäbisch Gmünd (mit SVG)
17.-31.07. Weltmeisterschaften in Rom / I. (50)
15-20.09. Masters Europameisterschaften Cadiz / E (50)
26./27.09. Baden-Württ. Masters Weinheim (25)
03./04.10. Württ. & Ostwürtt. Meisterschaften „Lange Strecken“ Fellbach (25)
17./18.10. BaWü  Masters „lange Strecken“ Bad Cannstatt (25)
24./25.10. Württ. Kurzbahnmeisterschaften in Schwäb.Gmünd (25)
01.11. Ostwürtt. Jugendmannschaftsmeisterschaften Ulm (25)
15.11. Württ. Jugendmannschaftsmeisterschaften Feuerbach (25)
21./22.11. DMS Vorrunden (25)
26.-29.11. Deutsche Kurzbahnmeisterschaften Essen (25)
28./29.11. Ostwürtt. Meisterschaften Aalen (25)
05.12. DMS Endrunden (25)
12.12. SVG - Weihnachtsschwimmen (25)

Die Termine werden laufend fortgeschrieben

gez. Wolfgang Patzke
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